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neuten ^eunbfd)oft mit ben SStfern eine 23ereicf)e-

rung unfeted fiebend.

©enn mir und um ein ^täßdfen ©rbe mütfen
unb tiebreidj nctd) itfm und brieten, mirb Oft inne-
red ©efen aud bet Säefe 311 und fpredfen. ©it
berfpüren ben Sitem bet einigen Gräfte, bie fein

Stieg betgiften fann, toit I)5ten Stimmen/ tuie

©efdfidften unb Sagen aud ben Seiten, ba unfete
23äter biefen 23oben betreuten. Unb nad) bem

forgenben 33etreuen bed ©erftagd mirb und bet

3?eierabenb, ber Sonntag im fiaufdfen unb 23e-

tradften eine 23cgtücfung bringen, bie ber lät-
menbe Umtrieb ber ©ett nicf)t fennt.

gofepf) 3veint;att.

Çinierm ^ftug, in gieidjem Schritt,

£)od) am fpimmet fcfjrciteft btt

23ort ffalfrlfuribert ju 3af)rf)unbert.

Unb ber bunfete 3ug ber îllfnert
Schreitet in ber 3urd)c mit:
33on ffalfrtfunbcrt ju ffalfrlfunbert.

ÎUIe ©rb unb Çimmeldgeiftir

Süftft bit beinern Seift nermanbi;

fitter ©eifter ©ott unb STteifter

Spertbet 2Badf)dium beinern fanb.

Unter Sonne, 2Ttonb unb Stern

Schreit eft bu buret) biefe 3eü,

33eugft bad fpaupt nur einem iperrn:

©ott, bem Çerrn ber ©migkeif.
3aIo6 ffneip

Le/zra, Eisenerz nnd ein .Reporter
Besuc/i ire eireerer .sriMOGizeri.se/10re Bergioerfc

fielfm überjiefit unfete Scf)uf)e, Äeffm friert
unfere Sofen bid in Snieffotfe tfinan, unb fiet)m

Perfruftet fief) bröcfetnb auf unfeten Socfen —
nidft fietfm im ctfemifdfen Sinne, aber boef)

immetffin eine gelbbraune, tfaltbajre 9Jlifcf)ung

bon Satfftaub unb ©affer unb ©ifentfpbroïpb,
unb rnenn eben biefed ©ifenfft)broït)b nidft märe,

flatten toit niematd ben ©eg ifießet eingefdfta-

gen. So aber ftampfen hoir unbeirrt butd) bie

regentropfenbe, Ief)mige fianbfdfaft, bem 23etg-

toerf su. Sem 33ergtoetf? 23ergtoerf Sm.'3nad) ber

3ura-S3ergtoerfe 21.-©. ift fein offi3ietter Sätet,

ed liegt, fteigt man in ffritf aud bem 3ug, ber-

fteeft hinter bem S3erge, unb nidftd berriete, baß

bort bad 23etgtoerf fein t)interbergterifd)ed Sa-
fein friftet, mären nidft mot)tgeforrnte 23eton-

rnaften errtdftet, bie batb Stilen ber ©rsfdfmebe-

batfn Set3nad)-^rid fein merben, unb ftänbe nirfjt
auf ber t^ernen tftampe am 23atfnf)of eined ber

fecffd fiaftautod bot! ©ifeners unb enttübe feinen
3nf)att in einen ©ütermagen.

9tun ftelfen mir bor bem 23ureaugebäube, nad)-

bem mir bemunbernb ben trichterförmigen ©t3-
fito beftaunt haben, ber, eine munbetfdfone ©ifen-
betonfonftruftion, bad gefeffürfte ©t3 aufnehmen

mirb, bad aud ben Sfottmagen in feinen meiten

SJtunb pursett, um ed fdftudmeife an bie fdfme-
benben ©ägetdfen meitet3ugeben, bie ed auf
einem biereintfatb Kilometer langen ©ratftfeit
nad) Ifricf tfinüberfütfren merben. ÜTtun ftetfen mir
atfo bor bem 33uteaugebäube, bid sum Snie mit
gelbem fietfmpaftod bemaft unb ftopfen an. Sie
Sur tut fich auf, mofftige ©arme empfängt und,
ed empfängt und aud) ber 23etriebdteiter ©ipl-
3ng. Stbotf f^rei, ber und in 23ätbe unter bie

©rbe bringen mirb. Unb miebet 3urücf. ffreitidf
muffen mir und 3ubor einer fdfüßenben tßrosebur

unterziehen : t)of)e ©ummiüberfdfutfe müffen mir

an3ietfen, ben meidfen Sut mit einer harten fie-
berfappe bertaufdfen, bie audfteïft, mie bie ÜJJtüße

eined fffodepd unb unfer ebted fimupt bor ber un-
fanften S3erüf)tung mit bem ©eftein fdfüßt, unb

in bie fimnb brüeft man und eine Sarbibtaterne
mit offener flamme, benn mo tein fiidft ift, ift
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neuten Feundschaft mit den Äckern eine Bereiche-

rung unseres Lebens,

Wenn wir uns um ein Plätzchen Erde mühen
und liebreich nach ihm uns bücken, wird ihr inne-
res Wesen aus der Tiefe zu uns sprechen. Wir
verspüren den Atem der ewigen Kräfte, die kein

Krieg vergiften kann, wir hören Stimmen, wie

Geschichten und Sagen aus den Zeiten, da unsere

Väter diesen Boden betreuten. Und nach dem

sorgenden Betreuen des Werktags wird uns der

Feierabend, der Sonntag im Lauschen und Be-
trachten eine Beglückung bringen, die der lär-
mende Umtrieb der Welt nicht kennt.

Joseph Remharl.

Hinterm Pflug, in gleichem Schritt,

Hoch am Himmel schreitest du

Von Jahrhundert zu Jahrhundert.

Und der dunkle Zug der Ahnen

Schreitet in der Furche mit:

Von Jahrhundert zu Jahrhundert.

Alle Erd- und HimmelsgeisUr

Fühlst du deinem Geist verwandt;

Aller Geister Gott und Meister

Spendet Wachstum deinem Land.

Auter Sonne, Mond und Stern

Schreitest du durch diese Zeit,

Beugst das Haupt nur einem Herrn:

Sott, dem Herrn der Ewigkeit.
Jalob Kneip

Lszuâ in einsm sakweissrisa/len VerKwor/c

Lehm überzieht unsere Schuhe, Lehm kriecht

unsere Hosen bis in Kniehöhe hinan, und Lehm

verkrustet sich bröckelnd auf unseren Socken —
nicht Lehm im chemischen Sinne, aber doch

immerhin eine gelbbraune, haltbare Mischung
von Kalkstaub und Wasser und Eisenhhdroxyd,
und wenn eben dieses Eisenhydrorhd nicht wäre,

hätten wir niemals den Weg hieher eingeschla-

gen. So aber stampfen wir unbeirrt durch die

regentropfende, lehmige Landschaft, dem Berg-
werk zu. Dem Bergwerk? Bergwerk Herznach der

Iura-Bergwerke A.-G. ist sein offizieller Titel,
es liegt, steigt man in Frick aus dem Zug, ver-
steckt hinter dem Berge, und nichts verriete, daß

dort das Bergwerk sein hinterberglerisches Da-
sein fristet, wären nicht wohlgeformte Beton-
mästen errichtet, die bald Stützen der Erzschwebe-

bahn Herznach-Frick sein werden, und stände nicht

auf der hölzernen Nampe am Bahnhof eines der

sechs Lastautos voll Eisenerz und entlüde seinen

Inhalt in einen Güterwagen.
Nun stehen wir vor dem Bureaugebäude, nach-

dem wir bewundernd den trichterförmigen Erz-
silo bestaunt haben, der, eine wunderschöne Eisen-
betonkonstruktion, das geschürfte Erz aufnehmen

wird, das aus den Rollwagen in seinen weiten

Mund purzelt, um es schluckweise an die schwe-

benden Wägelchen weiterzugeben, die es auf
einem viereinhalb Kilometer langen Drahtseil
nach Frick hinüberführen werden. Nun stehen wir
also vor dem Bureaugebäude, bis zum Knie mit
gelbem Lehmpastos bemalt und klopfen an. Die
Tür tut sich auf, wohlige Wärme empfängt uns,
es empfängt uns auch der Betriebsleiter Dipl.-
Ing. Adolf Frei, der uns in Bälde unter die

Erde bringen wird. Und wieder zurück. Freilich
müssen wir uns zuvor einer schützenden Prozedur
unterziehen: hohe Gummiüberschuhe müssen wir
anziehen, den weichen Hut mit einer harten Lc-
derkappe vertauschen, die aussieht, wie die Mütze
eines Iockeys und unser edles Haupt vor der un-
sanften Berührung mit dem Gestein schützt, und

in die Hand drückt man uns eine Karbidlaterne
mit offener Flamme, denn wo kein Licht ist, ist
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